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Personalia

Privatdozent Dr. Christoph Schwindt, Universität Karlsruhe, Institut für

Wirtschaftstheorie und Operations Research, wurde am 3. März durch

den Präsidenten der TU Clausthal Prof. Dr. Ernst Schaumann zum Pro-

fessor für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Produktion und Logistik

am Institut für Wirtschaftswissenschaft ernannt.

Professor Schwindt, geboren 1968 in Freiburg im Breisgau, studierte  Wirt-

schaftsingenieurwesen an der Technischen Hochschule Karlsruhe (1988 –

1993) und promovierte 1997 am Institut für Wirtschaftstheorie und Operati-

ons Research der Universität Karlsruhe (TH). Im Jahr 2001 wurde Professor

Schwindt mit dem Rudolf-Henn-Preis für Operations-Research ausgezeich-

net. Die Lehrbefugnis für das Gebiet der Operations Research erhielt

Schwindt mit der im Jahre 2002 erfolgten Habilitation.  Im vergangenen

Wintersemester übernahm er die Vertretung der C4-Professur für Wirt-

schaftsinformatik und Operations Research an der Universität Halle-Witten-

berg.

Prof. Dr. Schwindt tritt die Nachfolge von Professor Dr. Stefan Helber an,

der einen Ruf an die Universität Hannover angenommen hatte.

Promotion zunächst als Akademischer Rat am Institut für Technische Che-

mie der TU Braunschweig in der Arbeitsgruppe von Prof. Dr.-Ing. Ulrich

Hoffmann beschäftigt und wechselte 1991 mit Professor Hoffmann an das

Institut für Chemische Verfahrenstechnik der TU Clausthal. Dort wurde er

im Jahr 1994 zum Akademischen Oberrat befördert, habilitierte sich 1998

und wurde 1999 zum Akademischen Direktor befördert. 

Zunächst trieb Professor Kunz die Entwicklung von Ultraschallreaktoren für

die Durchführung von Grignard-Reaktionen voran. Dieses Gebiet war

damals völlig neu, in der Modellierung des Reaktors leistete er Pionierarbeit.

Der Reaktor wird heute kommerziell vertrieben. Ein weiteres Gebiet, wel-

ches Dr. Kunz in den Folgejahren bearbeitete, war die Mikroreaktionstech-

nik. Hierbei werden funktionalisierte Polymere für die festphasenunterstütz-

te Synthese in Lösung eingesetzt. Auf den Polymeren können Reagenzien

oder Katalysatoren aufgebracht sein. Die Technik bietet zwei Vorteile: Zum

Einen eine einfache Reinigung der Reaktionsprodukte, zum anderen bietet

sich die Möglichkeit, Reaktionen in Lösung mit einem Reagenzienüber-

schuss bis zum vollständigen Umsatz durchzuführen. Mit dem von ihm

gemeinsam mit Professor Dr. Andreas Kirschning, Universität Hannover,

und Professor Dr. Ing. Ulrich Hoffmann, Institut für Chemische Verfahrens-

technik der TU Clausthal entwickeltem Mikrodurchflussreaktor können

Stoffmengen im Millimolmaßstab hergestellt werden; dieser Reaktor ist

besonders für pharmazeutische Synthesen geeignet. Schwerpunkt seines

heutigen Arbeitsfeldes ist die Entwicklung von Katalysatoren. 

Bei der Ernennung: (v.l.n.r.) D. Wieczorek, Prof. Dr. M. Erlei, Prof.

Dr. E. Schaumann, Prof. Dr. Chr. Schwindt, Dr. E. Nélaton, Prof. Dr.

W. Blendinger, Dr. P. Kickartz, Prof. Dr. H. Y. Schenk-Mathes, Prof.

Dr. J. Zimmermann.
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